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Berlin, d. 8. Auguſt. Dänemark hat die Forderungen für die

Aufhebung des Sundzolles ſchon bedeutend herabgeſetzt, und es würde
vielleicht ſchon eine Einigung Dänemarks mit denjenigen Staaten, de
ren Schiffe den Sund paſſiren, zu Stande gekommen ſein, wenn
Nordamerika und England ſich mit den vorgeſchlagenen Grundlagen

für eine Ablöſung einverſtanden erklärten. Sollte Dänemark nicht
irgend welche Vorſchläge anderer Art machen können, welche dieſe bei
den Staaten für annehmbar finden, ſo iſt es leicht möglich daß ein
neuerdings in Anwendung gebrachtes Verfahren zahlreiche Nachahmung
findet, welches darin beſteht, daß die Schiffe nicht den Sund paſſiren,
ſondern nur von der Oſtſee aus bis Flensburg gehen, dort ihre Waa
ren auf der Eiſenbahn abſetzen, mit welcher ſie nach Tönningen be
fördert werden, von wo ſie wieder in Schiffe kommen, um dann ihren
weiteren Beſtimmungsort zu erreichen. Auf dieſe Weiſe (wie bereits
vor einigen Tagen gemeldet) verfährt die engliſche nordeuropäiſche

welche ſeit Kurzem eine regelmäßige
Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Danzig und Königsberg einerſeits
und London, Hull, Dünkirchen andererſeits eingerichtet hat. Wie ver
ſichert wird, macht die Geſellſchaft auf dieſem Wege nicht unerhebliche
Erſparniſſe an Zeit und Geld. Es kann nun allerdings die däniſche
Regierung den Weg über das Feſtland durch hohe Tranſitzölle er
ſchweren jedoch würden die übrigen Staaten ſo weit ſie nicht durch
Verträge dagegen geſichert ſind, Repreſſalien gegen Dänemark anwen
den können durch welche es gehindert würde, in dieſer Weiſe vorzu
gehen. Abgeſehen hiervon würde für Dänemark hieraus auch kein
Nutzen erwachſen, da ihm die großen Vortheile des Waarentransportes
durch ſein Gebiet verloren gehen würden. Es hat daher dieſe Art der

Waarenbeförderung über das Feſtland Dänemarks große Ausſicht,
durch ſtörende Beläſtigungen nicht unterbrochen zu werden. Für Preu
ßen iſt die Dampfſchiff Verbindung von großer Wichtigkeit und wird
dadurch noch geſteigert werden daß in kurzer Friſt mit derſelben eine
Weichſeldampfboot Linie in Verbindung geſetzt werden ſoll, welche den
Transport von Waaren und Paſſagieren von und nach Thorn und
Graudenz vermitteln ſoll. Der Bau der dazu erforderlichen Dampf
boote wird noch in dieſem Sommer vollendet ſein.

Geſtern früh benutzte der Polizei Präſident Frhr. v. Zedlitz eine
amtliche Veranlaſſung, um den Offizieren und Beamten der Schutz
mannſchaft in einer längeren Anſprache Humanität und Höflichkeit in
ihrem Verhalten gegenüber dem Publikum von Neuem als eine wich
tige, wohl zu beachtende Pflicht bei Ausübung ihres Amtes an das
Herz zu legen.

Bei der kürzlich ſtattgehabten Centralverſammlung der lutheriſchen
Provinzialvereine Preußens wurde die Frage über die Zulaſſung Nicht
lutheriſcher zum Abendmahle erörtert, und da dieſelbe in der confeſſio
nellen Diskuſſion bald den Mittelpunkt einnehmen müſſe, zum Be

ſchluß gebracht. Einem authentiſchen Berichte zufolge, war die Ver
ſammlung darin ganz einſtimmig, „daß keinem Mitgliede einer andern
Confeſſion die Theilnahme am Sakramente der lutheriſchen Gemeinde
als ein Recht ſeiner Confeſſion zugeſtanden werden könne. Die
Verſammlung legte ihre Ueberzeugung ſodann in den, wie folgt for
mulirten Sätzen nieder? Die Sakramentsgemeinſchaft, wie ſie
nach alter Praxis der lutheriſchen Kirche aus ſeelſorgeriſchen Gründen
von dem lutheriſchen Amtsträger einem Reformirten oder Unirten ge
währt wird, widerſpricht nicht dem Bekenntniß der lutheriſchen Kirche.
2) Eine lutheriſche Gemeinde handelt aber wider das lutheriſche Be
kenntniß, wenn ſie dem Reformirten oder Unirten die Gemeinſchaft
des Altarſakraments als ein Recht ſeiner Confeſſion gewährt.“

Auf den Univerſitäten des preußiſchen Staates waren im Win-
terſemeſter von 1855 zu 1856 zuſammen 774, im Sommerſemeſter
von 1856 aber 840 inländiſche Studirende der evangeliſchen
Theologie immatrikulirt. Jm Sommerſemeſter von 1855 betrug
die Zahl der inländiſchen Studirenden der evangeliſchen Theologie auf
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den ſämmtlichen Landesuniverſitäten 714 es waren daher im darauf
folgenden Winterſemeſter 63 und ſind im gegenwärtigen Sommerſeme
ſter 129 Studirende mehr in dieſer Fakultät immatrikulirt. Auf die
einzelnen Univerſitäten Preußens vertheilte ſich die Zahl der Studiren
den der evangeliſchen Theologie in den beiden letzten Semeſtern dem
vorigen und dem laufenden, folgendermaßen an der Univerſität zu
Halle waren deren reſpektive 349 und 380 immatrikulirt, zu Berlin
198 und 223, zu Königsberg 83 und 85, zu Breslau 69 und 66,
zu Bonn 52 und 61, zu Greifswald 23 und 25.

Nach Nachrichten aus Newyork iſt es Herrn Gadsden dem
Geſandten der Vereinigten Staaten in Mexiko, zwar nicht gelungen,
einen Handelsvertrag mit dieſem Staate abzuſchließen, aber doch da
hin zu wirken, daß der mexikaniſche Zolltarif bedeutend ermäßigt
und namentlich ſtatt des Tabacksmonopols ein Einfuhrzoll von 25 pCt.
feſtgeſetzt worden. Sollten dieſe Mittheilungen ſich beſtätigen, ſo wür
den wie die Pr. Coxr.“ bemerkt, in Folge des zwiſchen Preußen
und Mexiko abgeſchloſſenen und auch auf den Zollverein ausgedehnten
Handelsvertrages vom 10. Juli 1855 die ſtattgefundenen Erleichte
rungen auch dem zollvereinsländiſchen Handel und namentlich der Ci
garrenfabrikation des Zollvereins zu ſtatten kommen welche ſchon jetzt
einen ausgedehnten Abſatz in den transatlantiſchen Ländern beſitzt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Aug. Marſchall Peliſſier iſt heute um drei Uhr

hier eingetroffen und wurde auf dem ſtraßburger Bahnhofe von den
Generalen, die in Paris anweſend ſind, empfangen. Man verſichert,
daß die Nachricht der marſeiller Blätter, Peliſſier ſei zum Herzoge

von Sebaſtopol ernannt worden durchaus irrig ſei, indem der
Kaiſer ſich auf das beſtimmteſte gegen die Verleihung von fremdlän
diſchen Titeln ausgeſprochen habe. Als wahrſcheinlich gilt, daß Pe
liſſier's Herzogstitel einer Beſitzung oder Domaine in Algerien entlehnt
ſein wird. Wie es heißt, haben die franzöſiſchen Republikaner
beſchloſſen ſich bei den nächſten Kammerwahlen zu betheiligen. Die
ſelben ſtellen als Kandidaten für Paris auf: Carnot, Repräſentant
der Bourgeoiſie Vidal, Socialiſt und früherer Arbeiter, als Reprä-
ſentant der Arbeiter, und Prudhon für die avancirten Republikaner.
Auf dieſe Weiſe hofft man die Republikaner aller Nuancen zu ver
einen und einen Wahlſieg zu erringen. Aus Spanien hat man
heute keine Nachrichten von beſonderem Jntereſſe erhalten. Die nähe
ren Umſtände der Uebergabe von Saragoſſa kennt man noch nicht.
Nur verſichert die „Epoca daß der General Dulce allen Perſonen,
die Päſſe nach Frankreich verlangt, dieſelben ertheilt habe. Die Trup
pen der Garniſon von Saragoſſa ſind nach den baskiſchen Provinzen
geſandt worden um dort reorganiſirt zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Auguſt. Die engliſche Preſſe, die doch ſonſt

ihre Correſpondenten in Spanien hat, iſt diesmal ſchlecht bedient.
Sie weiß von den Vorgängen in Madrid, Barcelona, Saragoſſa hier
kaum mehr, als was die halbamtlichen Lithographieen von Paris der
Welt mittheilen. Weiter eingehende Beſchreibungen und Schilderun
gen der Kämpfe fehlen. Einſtweilen urtheilen unſere Blätter auf
Grundlage der von Paris herübergekommenen Berichte und ihr Ge
dankengang iſt ziemlich derſelbe: der Staatsſtreich wurde mit Wiſſen
der Tuilerieen unternommen Espartero hat ſich überlebt und O'Don
nell wird ebenfalls bald ausgelebt haben dürfte jedoch um ſich zu
halten, noch einen Amalgamationsprozeß mit den Moderados verſuchen.
Die Times erzählen eine Anekdote, die einen Beitrag zur Charak
teriſtik Espartero's und O Donnell's liefert. An dem Tage, als die
ſer der Königin ſeine Entlaſſung eingereicht hatte, begegnete er auf
der Treppe des Palaſtes ſeinem Nachfolger O'Donnell, der eben zur
Königin ging. „Jch war auf Das, was gekommen iſt, vollkommen
gefaßt““, ſagte Espartero. „Auch ich“, erwiderte der Andere. „Es
wird ein Tag kommen“, bemerkte darauf Espartero „wo Sie für



dieſe Vorgänge zu ſchwerer Verantwortung gezogen werden. „Sie
ſind es“, antwortete O Donnell, „der für die Ereigniſſe der letzten
zwei Jahre verantwortlich iſt (er vergaß dabei, daß er dieſe Zeit über
Esparteros College geweſen). Jetzt habe ich die Oberhand und ich
will und werde ſiegen, wo nicht, mache ich aus Madrid einen Schutt-
haufen, und treibt man mich zum Aeußerſten, entführe ich, wenn es
Noth thut, die Königin mit Gewalt, um ſie irgendwo in ſichere Ver
wahrung zu bringen. Einer Mittheilung im „Herald zufolge,
haben die Konferenzen zwiſchen Lord Clarendon und Mr Dallas zu
einem befriedigenden Reſultate geführt, und iſt die central-am eri
kaniſche Differenz als ausgeglichen zu betrachten. Und zwar
ſoll die engliſche Regierung in allen Hauptpunkten nachgegeben haben.
England entſagt dem Protektorate über die MosquitoJndianer oder
behält es blos dem Namen nach, willigt in eine Rektifikation der
Grenze von Belize, ganz wie dieſelbe von der amerikaniſchen Regie
rung gewünſcht wird, und überläßt die Jnſel Ruatan an Honduras.
Vielleicht giebt England auch die Bay Inſeln mit in den Kauf, fügt
der „Herald“ hinzu, und daſſelbe Blatt, welches bisher Lord Palmer
ſton den Vorwurf gemacht hatte, daß er England in nimmer endende
Streitigkeiten verwickle, deklamirt heute gegen ſeine niederträchtige Un
terwürfigkeit, gegen die das Land proteſtiren werde. Ob die obigen
Angaben trotz der Berufung des „Herald“ auf eine zuverläſſige Quelle
richtig ſind, iſt übrigens noch zu bezweifeln, da die Oppoſitionsblätter
in ſolchen Fällen den ihnen paſſenden Stoff ohne beſonders ſtrenge
Kritik hinzunehmen pflegen.

London, d. 7. Auguſt. Die miniſterielle „Poſt“ meldet daß
Oeſterreich Befeſtigungen an der ſardiniſchen Grenze anlege. H. N.)

e Türkei.Ein in Trieſt am 7. d. eingetroffener Dampfer aus der Levante
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom T. d. M. Nach den
ſelben iſt ein Engliſches Geſchwader nach dem Schwarzen Meere
abgegangen Das „Journal de Conſtantinople“ behauptet es werde
ſo lange in demſelben bleiben bis Rußland das noch Kars und die
Schlangen Inſeln im Beſitz hält, die im Pariſer Congreſſe feſtgeſtell
ten Stipulationen erfüllt.

Aus Konſtantinopel vom 28. Juli wird dem „Conſtitution
nel“ geſchrieben, daß die Pforte beſchloſſen hat, außerordentliche Com
miſſare mit unbeſchränkten Vollmachten und hinreichender Truppenzahl
in die Provinzen zu ſchicken, welche die Ausführung des HattiHümayun
in allen ſeinen Einzelheiten überwachen ſollen. Die Mehrzahl dieſer
Commiſſare iſt bereits deſignirt, und die offizielle Ernennung wird

täglich erwartet. Die TelegraphenLinien, deren Nützlichkeit ſich bei
der Verſteigerung der Zehnten ſo bewährt hat, daß in Folge der er
höhten Concurrenz in den Angeboten über 109 Millionen Piaſter mehr
als in den letzten Jahren gelöſt wurden ſollen jetzt
Reich ausgebreitet werden.
Linien ertheilt. Die zwei bis dreihundert Griechen, welche in ruſ
ſiſchen Freiſchärler Dienſt getreten und von den Ruſſen dann nach
Athen und von der griechiſchen Regierung zurückgewieſen wurden, ſind
im Seraskierat internirt. Die Pforte befindet ſich in äußerſter Ver
legenheit, da dieſe Freiſchärler, Rajahs und meiſtens ſchlechte Subjekte,
in Folge des Artikels 5 wegen ihrer Ueberläuferei zu den Ruſſen
nicht beſtraft werden dürfen und man ſie doch auch nicht frei im
Lande umher ziehen laſſen kann, ohne die Ruhe und die Sicherheit zu
gefährden.

Vermiſchtes.
Wie reich und vielſeitig die Geſchenke waren, welche die Kai

ſerin von Rußland in Wildbad allen denen hinterlaſſen hat, die zu
irgend welcher auch der geringſten Dienſtleiſtung für ſie oder ihr Ge
folge und Dienerſchaft berufen waren das läßt ſich daraus entneh
men, daß außer einer Menge anderer koſtbarer Gegenſtände allein
160 goldene Uhren zur Vertheilung gekommen ſind, wovon eine ſo
gar der Polizeidiener in Wildbad erhalten hat, der vor dem Hötel
Bellevue“ die polizeiliche Aufſicht hatte.

D München, d. 6. Auguſt. Die bisherigen Nachrichten aus
verſchiedenen Gegenden Baierns über die diesjährige Erndte lauten
ſehr günſtig ſeit langen Jahren war auch die Witterung der Erndte

nicht ſo günſtig als dieſesmal, ſo daß die Früchte vollſtändig getrock
net eingeheimst werden können. (A. A. Ztg.)

Vom ſüdlichen Schwarzwald, d. 4. Auguſt. Die
Ernte iſt bei uns in vollem Gange, und fällt im Ganzen ſo gut
aus, wie jemals eine. Bis auf die Höhen von 3000 Fuß und dar
über ſteht man allenthalben die ſchönſten Früchte, und nicht etwa blos
Hafer und Gerſte,
Bodenerzeugniſſe, wie Roggen Weizen und Klee Wenn noch die
Kartoffeln vollkommen gerathen wozu bis jetzt alle Ausſichten vor

handen ſind, ſo hat man in dieſem Landestheile allen Grund dieſes
Jahr für ein geſegnetes zu erklären (Karlsr. 3.)

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. Juli und 4. Auguſt 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Obergerichts Aſſeſſor Orhander wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Akten über Anlegung einer Fahrſtraße durch

den Poſtgarten von der Stein nach der Leipzigerſtraße Um von den verſchiedenen
Vorſchlägen und Projekten Kenntniß zu nehmen. Seinerſeits ſpricht er ſich gegen
das von mehreren Einwohnern vorgelegte Projekt die Straße auf der öſtlichen Seite
des Poſtgrundſtücks fortzuführen, aus, weil daſſelbe ſehr koſtſpielig und in jeder Be
Fiehung unzweckmäßig ſet, würde aber den Vorſchlag weiter verfölgen, welcher dahin
geht die Straße auf der weſtlichen Seite des Poſtgebäudes beginnen zu laſſen und
ſie an den Schulgebäuden entlang durch das Grundſtück der Stadtſchützengeſellſchaft,

bis nach der Leipzigerſtraße zu führen. Falls auch die Verſammlung hiermit einver
ſtanden, will der Magiſtrat die weitern Verhandlungen darüber fortſetzen.

durch das ganze
Schon ſind Befehle zur Errichtung neuer

ſondern auch die beſſeren Fruchtgattungen und

Die Verſammlung beſchließt zu erwidern, daß fie ehe nicht einigermaßen der
Koſtenpunkt überſehen werden könne, ſich über das Projekt auszuſprechen außer
Stande ſei, weshalb ſie bittet, vorher mit der Stadtſchützengeſellſchaft zu verhandeln.

2) Wegen der fortbeſtehenden Theuerung aller Lebensmittel beſchließt die Ver
ſammlung auf den Antrag des Magiſtrats, die Entſchädigung für Verpflegung der
lag eſangenen auf noch 2 Monate mit 3 Sgr. 3 Pf. pro Kopf und Tag zu

bewilligen.3) Von einem für die Stadt günſtig ausgefallenen Erkenntniſſe in Sachen der
Gemeinde Drehlitz wegen Unterhaltung der Kinder eines zur Zuchthausſtrafe verur
theilten von hier gebürtigen Handarbeiters wurde Kenntniß genommen.

4) Der in dieſem Frühjahre auf dem unbenutzten Theile des Friedhofes aufge
ſäete Hafer iſt am 25. Juli auf dem Stiele verkauft und dafür ein Gebot von 172
Thlr. erlangt.

ſchlages einverſtanden.
5) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über Verwaltung der Ehrlich'ſchen

Stiftungsmaſſe pro 1855 zur Prüfung und Dechargeleiſtung. Aus derſelben geht
hervor daß an Zinſen Miethen, Zinsreſten und IJnsgemein 2400 Thlr. 29 Sgr.
Pf. eingenommen, an Ausgabereſten, Revenüenantheil an das Siechenhaus und die
Taubſtummen Anſtalt und ſonſt 1253 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. ausgegeben ſind, der Ue
berſchuß aber für die Maſſe kapitaliſirt worden iſt. Letztere beſteht, die geldwerthen
Papiere zum Nennwerthe gerechnet, am Schluſſe des Jahres in 51,098 Thlr.
8 Sgr. 2 PDie Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern, und bewilligt
Decharge, bittet aber für die Zukunft einen Etat aufſtellen zu laſſen und die Ausgabe
an die Taubſtummen Anſtalt durch ein Atteſt über den wirklichen Schulbeſuch der
von hier gebürtigen Taubſtummen zu juſtifiziren.

6) Ueber die zur Prüfung eingeſendete Rechnung. der Bekleidungskaſſe des Frauen
vereins pro 1855 wurde Decharge bewilligt. Nach dieſer Rechnung iſt eingekommen

57 Thlr. 21. Sgr. 8 Pf. Kapitalszinſen,
127 16 an milden Gaben,204 g. an Zuſchüſſen der Armenkaſſe,
64 17 26 2 Schmidtſche Legatengelder,

25 vorjähriger Beſtand und Defekte-
454 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.

Ausgegeben 391 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. für Bekleidungsſtücke,

m 6 Defekte.
391 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf.

Beſtand verblieben 63 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.

keine Hoffnung iſt, daß die Oelpreiſe heruntergehen werden auch ſich der Oelver
brauch durch die im November wahrſcheinlich eintretende Gaserleuchtung um 2 ver
mindern wird ſo beantragt der Magiſtrat zu genehmigen daß der Oelbedarf nicht
auf längere Zeit, ſondern nur monatsweiſe im Wege der Submiſſion beſchafft werde.

Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Die Schlangen der Leipziger Umgegend und Kranitzky's
Schlangengrotte.

Es giebt noch gar Viele die alle Schlangen ohne Ausnahme für giftig und die
zweiſpitzige Zunge für die gefährliche Waffe halten mit der dieſe Thiere ſtechen ob
gleich ihnen doch längſt bekannt ſein ſollte daß nur die giftig ſind welche Giftzähne
haben da dieſe hohlen an der Spitze offenen und an der Baſis mit einer Giftdrüſe
verbundenen Zähne die alleinigen Waffen ſind welche die Wunden ſchlagen und zu

Urſache daß manche Menſchen alle Schlangen in faſt gleichem Maße fürchten indeß
Andere ſo unvorſichtig, ſo ſorglos mit den giftigen Schlangen z. B. den Kreuz
ottern, umgehen, daß man daraus deutlich erſehen kann, wie wenig ſie die furchtbaren
Folgen kennen welche der Biß einer ſolchen Schlange in der Regel nach ſich zieht.
Herrſcht aber noch eine ſolche Unwiſſenheit hier wo unſere Geſundheit, fa unſer Le
ben auf dem Spiele ſteht ſo iſt hier gewiß vor Allem das belehrende Wort am rech
ten Orte dies kann aber nicht in vollem Maße wirken wenn es nicht von der An
ſchauung unterſtützt wird. Zu dieſer giebt nun das Ophiantrum (Schlangen
grotte), das jetzt neben dem ſo zahlreich beſuchten Rieſenaquarium in Herrn Kra
nitzky s Reſtauration ausgeſtellt iſt, die beſte Gelegenheit. In einer hübſch deco
rirten, von Drahtgittern umgebenen Volière hat Hr. Kranitzky nämlich ein land
ſchaftliches ReliefTableau aufgeſtellt einen grünen Plan vorſtellend, mit Waſſerbaſſin
und Fontaine in der Mitte, und hohen Felſen im Hintergrunde. Was aber die Haupt
ſache iſt, dieſe ganze Landſchaft iſt wahrhaft bedeckt mit Schlangen, die zwar alle nur
einer Art, nämlich der Ringelnatter angehören, hier aber bei einer ſo großenMenge in ſo größen Varietäten erſcheinen daß ſie ſchon dadurch auch den Kenner
intereſſiren müſſen. Es gewährt aber auch großes Intereſſe dieſe Thiere, wie in ihrer Freiheit, nur viel zahlreicher beiſammen zu ſehen, zu ſehen, wie ſie ſich bald zu

ſammenknäueln, bald ſpiralförmig zuſammengerollt, mit aufgerichtetem Kopfe der Ruhe
pflegen oder auf Beute lauern, oder wie ſie munter im Waſſer umherſchwimmen, oder am
Felſen emporſteigen, ihn umſchlingen und ſich durch ſeine engſten Schlupflöcher hinburchwin
den. Die Ringelnatter iſt zugleich unſere ſchönſte Schlange. Sie iſt leicht an den zwei großen
weißen oder gelben Nackenflecken zu erkennen und ein ſo unſchädliches Thier, daß man ge
troſt in einen ſolchen Schlangenknäuel hineingreifen kann. Hier wird man alſo bald
mit dieſer Natter vertraut, die gerade die einzige Schlangenart iſt, welche ſchon in
unſeren äußeren Vorſtädten namentlich vor dem Floßthore auf der ſogenannten Sau

weide, im Schimmelſchen Gure und hinter dem botaniſchen Garten vorkommt, von da
in den benachbarten Gärten einen Beſuch macht und durch die Kellerlöcher auch in die

Keller kommt. Zur Unterſcheidung von den andern zwei Schlangen, die in der Leip
ziger Gegend vorkommen hat Hr. Kranitzky auch dieſe, nämlich die glatte oder
thüringer Natter und die Viper oder Kreuzotter in wohlverſchloſſenen
Drahtkäfigen ausgeſtellt. Erſtere iſt nicht giftig, die Kreuzotter aber ſo ſehr daß
nach jedem Biſſe eine heftige weit um ſich greifende Geſchwulſt, zuweilen aber auch
wenige Stunden nach dem Biſſe ſchon der Tod erfolgt. Da die glatte Natter übri
gens der Kreuzotter etwas ähnlich ſieht, ſo iſt es um ſo intereſſanter, ſie hier bei
ſammen zu ſehen. Die giftigen Kreuzottern kommen zwar nicht in unſerer nächſten
Umgegend vor doch z. B. ſchon im Univerſitätshölze und es iſt auch ſchon vorgekom
men, daß ſte in Reißholzbündeln, in denen ſie ſich verkrochen hatten nach Leipzig ka
men und beim Abladen herausfielen. Jn Otterwiſch wurde ein Knecht beim Abladen
von einer Kreuzotter gebiſſen und die Kreuzotter biß ſich ſo feſt ein daß ſie einige
Zeit am Finger hängen blieb. Dieſe Schlangen halten ſich nämlich gern da auf, wo
Holz geſchlagen wird und ſie erſteigen daſelbſt nicht nur die Sträucher, ſondern auch
die Reißbündel, und können auf dieſe Weiſe leicht mit aufgeladen werden. Vorſicht
kann daher beim Auf und Abladen des Reißholzes nicht genug empfohlen werden.
Die glatte Natter die auch hier und da in Leipzigs weiterer Umgegend vorkommt,
veißt zwar auch gern da ſie aber nur feine gewöhnliche Zähne und keine Giftzähne

hat ſo hat ihr Biß nicht mehr zu bedeuten, als der Stich von feinen Nähnadeln, es
müßte denn ein Zahnſpitzchen abbrechen und in der Wunde ſtecken bleiben, wo dann
allerdings eine kleine Entzündung nicht ausbleiben würde die bei ſchlechter Behand
lung vielleicht auch gefährlich werden könnte. Daſſelbe gilt auch von der, jetzt zu den
Eidechſen gezählten ebenfalls nicht giftigen Blindſchleiche, die jedoch, wie die
Ringelnatter, nur ſelten Neigung zum Beißen zeigt. Auch Blindſchleichen kann man
bei Hrn. Kranitzky ſehen kurz, es bietet ſich hier die beſte Gelegenheit dar die
giftige Kreuzotter von unſeren anderen nicht giftigen Schlangen unkerſcheiden und
letztere, wenn nicht lieben, doch weniger fürchten zu lernen, und ſich dadurch vor man
chem unnöthigen Schrecke, mancher unzeitigen Furcht zu bewahren. Rch.

Die Verſammlung iſt nach dem Antrage des Magiſtrats mit Ertheilung des Zu

P

7) Da die Entrepriſe der Oellieferung mit Ende dieſes Monats abläuft und

leich das Gift in dieſelbe führen indem es aus der Giftdrüſe durch den Zahn binin die Bunde e c en Unkenntniß in Begtehung auf die Schtangen iſt nun



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Auguſt 1856 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

zebä WeizenRoggen Gebäck. Gebet
Wohnort und Feines Hausbck.ſSchwarz I2 Stück

Name. Brot Brot Brot. Semmeln
pro Pfd. ſpro Pfd. pro Pfd. für 1

thut
CönnernGerth, Gottfr. l 7 rGünther Fror. 2 1 3 oLincke, rer 12 SSchneider, Aug. 2 1 3 10 S
Löbejün

aaſch, AuguſtBerg, Bäckerwe 2 5Buſch 1 2Fauft, An 10Göoſchke, Friedr. 2 91 711 48
Hädicke, Andr. 2 e el eHädicke, Theodor 2 h 6 oHudemann Andr.! 3
Kloth, rer

Penne, Ludwig lRebentiſch, Gotth.. 3 10Schmeil Auguſt 2 6 10Thümmler Frdr. 2 1 5
Thümmler, Carl 2 s 9Weiland, Carl 2 316 o

Wettin
Chriſtall, Friedr. 2 4 8Elſe, Friedr. 2 411 4 8Günther, Wilh. 2 10 1 6 7Gründter, Wilh.
Lorenz, Wilhelm 3
Markert, Amalie zOtto, Leopold 2 81 a 8Pirl, Friedrich. 2 10 7Rathmann, Wwe. 2 611 8Roſenfeld, Bernh. 613 8Roſenfeld Wilh. 2 6 8Schade, Ferdinand 7Schade, Wilhelm 2 61 8

Bekanntmachung.
Die mit 400 Gehalt verbundene Stelle

des zweiten Lehrers an unſerer höheren Töch
terſchule ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. Candi
daten der Theologie oder Philologie, welche
das Examen pro rectoratu beſtanden und die
beſondere Befähigung haben in der Religion,
im Deutſchen, Franzöſiſchen und den Natur-
wiſſenſchaften zu unterrichten- wollen ſich un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. k.
Mts. melden.

Perleberg, den 6. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.

Oolonſa,Kölniſche FeuerVerſicherüngs Geſellſchaft,
verſichert Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu angemeſſenen billigen Prämien.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlaube
rung der Erndtebeſtände in Scheune

Weise Pfaſte,
W. A. Pfordte in Bitterfeld.
Friedr. Schröter in Brehna
J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg.Z. E. Conrad in Gräfenhainchen.

n ſich die Unterzeichneten auf die Verſiche
n und Diemen beſonders hinzuweiſen.

Haupt Agenten in Halle a/S.
A. Planer in Lützen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
E. H. A. Hertel in Schkeuditz
Theod. Schreiber in Wettin.
F. W. Reinboth in Zörbig.

Co
Kölniſche Feuer

Grund Kapital
Verſicherungs-Geſellſchaft,

,000,000
PrämienReſerve 1,308,251

77 1308,

übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mob
Schobern zu feſten Prämien und empfehle dieſelbe

Eisleben, im Auguſt 1856.

iliar, Waaren auf Erndten in Scheunen und
zur gefälligen Benutzung.

ectéers Reichel, Agent.

Bekanntmachung.
Die unterzeichneten Oelmühlenbeſitzer haben ſich auch in dieſem Jahre vereinigt, dem Un

weſen, welches zuweilen durch Verfälſchung und Veruntreuung an den Oelſaat Ladungen be

gangen wird ein Ziel zu ſetzen ſie werden
theilen, die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern,
Verfälſchung geben und dieſen Schiffern für

ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mit
daß ſie begründeten Verdacht einer

die Folge keine Ladung wieder anvertrauenz
auch werden ſie die Namen dieſer Schiffer den vereinigten Aſſekuranz Compagnieen
aufgeben, um ſie ferner von jeder Verſiche

Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber
rung auszuſchließen.
Demjenigen der eine begangene Veruntreuung

oder Verfälſchung eines Schiffers an der ihm anvertrauten Saatladung der Art nachweiſt, daß
die Schuldigen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können, eine
nach Maßgabe des dadurch verſchafften Vortheils zu beſtimmende Belohnung bis zur Höhe von

Ziwweihhuundert Thalern
zu. Die Anzeigen werden bei jedem der Unterzeichneten,
der Düſſeldorfer Land und Waſſer Transport Verſicherungs

ſo wie bei jedem Agenten
Geſellſchaft

angenommen (in Halle a/S. bei Eigendorf G Thieme) und ſoll, ſoweit die Um
ſtände es zulaſſen, der Name des die Mittheilung

Berlin, den 30. Juli 1856.
S. Herz in Berlin.
L. Jakobs in Berlin.Brückner Comp. in Magdeburg.
Gebr. Piſtel in Magdeburg.
Fr. Kieſel in Brandenburg a. d.
Havel.
C. Schonert S Sohn in Bran-
denburg a. d. Havel.

gez.

Machenden verſchwiegen bleiben.

Gebr. Schwinning in Branden
burg a. d. Havel.
M. Pintus in Brandenburg a. d. H.
Ludw. Kieſel in Wen zlow bei Bran
denburg.
Pieſchel Comp. in Genthin.
E. Hübner in Rathenow.
G. Weigel in Oranienburg.

gez

v v

v v

Eine, auch zwei freundliche Familien Woh
nungen mit ſämmtlichem Zubehör, nahe den
Bahnhöfen und dem Waiſenhauſe gelegen, ſind
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Näheres bei Eigendorf S Thieme,
Strohhof, Rathswerder Nr. 9.

Eine renommirte Weingroß- Handlung ſucht
zuverläſſige Platzagenten und Proviſions Rei
ſende mit guten Privatbekanntſchaften gegen
10 9 Proviſion. Frankirte Offerten sub W.
P. Stettin poste restante.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

S
S

S W

Se
u

Kehergeräthe
und

land wirthſchaftliche
Maschinen

ſo wie alle anderen Guß- und Mä-
ſchinenarbeiten werden gefertigt. in
der Maſchinenhauerei von

Ganz Nein.alter Markt.
Zimmergeſellen finden dauernde Beſchäfti

gung beim Zimmermeiſter J. Heyne in
Schkeuditz

Hühneraugen-Pfläſterchen
mit Gebrauchsanweiſung à Stück bei

G. Leidenfroſt.

C. W. Stengel0 0in Ahempfiehlt sich den resp. Interessenten für sachsische Steinkohlenbergbau- Unterneh-
mwüubgen Zum Din und Verkauf von Aktien, Besorgung der Rinzahlungen hierauf
Vermittelung der Dividenden und Zinsen- Zahlungen, Auskunfts Ertheilung über die
Verhältnisse und den Stand der einzelnen Unternehmungen sowie prompten Mitthei-
lung der jeweiligen Tageskurse.



Schöne Mentoner Ci
tronen (geſunde Frucht)
offerire in Kiſten und ausgezählt billigſt

Julius Riffert.
Von vorzügl. ſchönen großen fet

ten Js ländiſchen Matjes-
un neuen Engl. Voll He-
ringen empfing ſehr bedeutende Trans
Porte, offerire bei Partieen, einz. Tonnen und
Schocken jetzt zu billigeren Preiſen.

Julius Riſfert.
Große Auction.

Donnerstag den 14. Auguſt c. Vormittags
10 Uhr werde ich auf dem Rittergute zu Do
mersleben (circa 3 Stunden von Magde
vurg) wer Wirthſchafts Veränderung

3 Bullen,
59 Kühe,

7 tragende Rinder,
5 1 Jahr alte Rinder

meiſtbietend gegen baar verkaufen.
Das Vieh iſt ſämmtlich holländiſcher Raſſe

und in einem guten Zuſtande befindlich.
H. Pahle,

AuctionsCommiſſarius in Magdeburg
Preis KegelnMontag den 11. d. M. bei

Zöhler in Giebichenſtein
Walmié's Felſenkeller

Sonntag früh friſchen Speck u. Kirſch
kuchen.

eue r. Gtronen
in Kisten und einzeln bei

Civoli- Theater.
Sonntag den 10. d. M. Große Jau

ber- Vorſtellung. Zum Schluß Die Ent
hauptung, oder Das Kopfabnehmen
eines Menſchen.

Montag den 11. d. M. letzte Vorſtel
lung. Das Nähere beſagen die Zettel.

Lindmüller.

Fürſtenthal.
Heute Sonntag d. 10. Auguſt Concert

vom Halleſchen Stadt-Orcheſter.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Montag den II. Auguſt ConCert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Montag den 11. d. M. großes Mili-

tair- Concert ausgeführt vom Muſikchordes Königl. Preuß Aten Artillerie Regiments

unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter Zim
mermann. Anfang 4 Uhr.

Entrée à Perſon 2

Dem Herrn Dr. med. Schoenberger in
Bibra der vor zwei Jahren meiner Frau bei
ihrer ſchweren Entbindung mit Glück beiſtand,
im Frühjahre meine Mutter von einer gefähr
lichen Krankheit herſtellte und am 16. Juli
meinem Vater unter Gottes Beiſtande durch
eine wohlgelungene Operation eines Bruchſcha
dens das Leben rettete, fühle ich mich gedrun
gen, hiermit öffentlich meinen innigſten Danke erhen mit dem Wunſche, daß ihn
Gott der leidenden Menſchheit noch recht lange
erhalten möge

Saubach, den S Auguſt 1856.
G. Goldschmidt.

Berlin ve
Fonds und Geld Cours.

Für die Abgebrannten in Schletz r
bei uns ein: B. 3 Ungenannt 3 R.
1 R. 5Halle, den 9. Auguſt 1856.Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſſchen Verlage.

SätthzSue bMarktberichte.
Magdeburg den 8. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferWartoffelſpirſtus ſhco pr. 14,400 pCt. Tralles 46

Nordhauſen, den 7. Auguſt.

Weizen 3 12 bis 4 5Roggen 2 12 3Gerſte e 251 2 15Hafer I 190 1 14Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 8. Auguſt.
Weizen loco 78-—-104
Roggen loco 56——66 do. 81 82pfd. 56 r. 82

pfd. bez. Aug. s —-59 bez. u. 59Br. Aug. Septbr. 579 bez. S u G.
Sept. Oct. 57 57 e bez. u. G. 57 Br.Oct. Nov. 55 bez. u. G.
53 53 bez.

Gerſte, grotze 48 52
Hafer loco 35——38. 51pfd. 37 pr. 25 Sch.
Erbſen 72 81
Rüböl loco 18 Br. 18 G. Aug. 18 Br.17 G. Aug. Sept. 177/, Br. Sept. Oct. 175
bez. Br. u. G., Oct. Nov. Br. 17 G.Nov. Dec. 17 r 171 G.
Leinöl loco 14 Lief. 14
Hanföl ohne Vorrath.
Lichttalg ruſſ. 17 Br. 165 bez. u. G.
Spiritus loco ohne Faß 34934 bez. Aug. 34

34 bez u. G. 34 Br. Aug. Sept. 33--3433 bez. u. G. 34 Br. Sept. Oct. 32

56 Br. Frühjahr

32 bez. u. Br., 32 G., Oct. Nov. 30 29S bez. u G., 30 Br. Rov. Dec. 28 27 bez.
28 Br., 27 G.

Weizen unverändert. Roggen ziemlich feſt behauptet,
ſchließt angeboten z gekündigt 150 Wiſpel. Rüböl feſt.
Spiritus anfangs beſſer bezahlt, ſchließt billiger verkauft.

Breslau, d 8. Aug. Spirttus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 Br. Weizen weißer
60 110 gelber 60 108 Roggen 60 70

Gerſte 38 48 Hafer 32 40
Stettin, d. 8. Auguſt. Roggen 555 2 r Klinig

keiten nach Qualität bez L

n s Aug.Amtlich. i Brief Geld. e d ee 35 m Geld. tet e a ans e e S rn eFreiw. Anl. (4 10 Brl. Anh. L. A. u. B. 174 2 R. Cr. K. Glob. 3San von 1850 to2 102 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts 4 S
do. von 1852 4 102 102 do. do. 4 100 100 do. II. Serie4
do. von 18544 102 102 Berlin Hamburger 107 106 Stargard. Poſen 8 101 100
do. von 1855 4 102 102 do. Prioritäts 4 102 101 do. Prioritäts 4...

von 1853 4 973 97 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 99n ſche 87 So Serl Ptsv Magdt 183 132 Thüringer 130 129

s u g. 2 2 ie en der do. Prior. Oblig. 4 92 92 do. Prior. Obl. ort
Anleihe v. v. o. Lit. D. SW à e 3 114 113 Berlin Stettiner See Oderberg) alte 212 211

rk. do. Prior. -Oblig. 4, 160 do. neue 190Kur U. Neumä 2 neuSchuldverſchreib. 3 Br. Schw.Fr. alte 173 i do. Privritäts 4 0
Oder Deichbau do. do. neue 167 Iligationen ([CLöln CrefelderSe LiartDolg. x02 101 4 do. Prioritäts 4 100 99 Ausländ. Eiſen

do. do. 3 85 CEboln Mindener 3 163 162 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 45101 Actien.Kur u. Neumärk. 3 92 h d e II. n 104 W e Rotterd. 76
4 Kiel Altona 4De 333 e ſee. l. Entſton 91 a ſ. Ludwigeh Berb. 4 148 a7en 99 do. IV. Emiſſion 4 91 Mainz Ludwigsh.Se 3 8877 DüſſeldorfElberf 147 146 Neuſt. Weißenburg 4

e 31 881 o. Prioritäts e 4 Mettklenburger 6o0 59,See S 3 14 do. Prioritäts 5 Nordb. (Fr Wilh. 61
V taat garan (Fram Sta m MMagdeb Halberſt. 207 Zarsteje Selo r.
e 861 Maßdeb. Wittenb. 49 48Weſtpreußiſche 3 6 r dw Pribritäts 4/ 97
Rentenvricte Münſter Hammer a. Ausländ. PrivoKur v 95 Niederſchl. Märk. 493 ritkäts Actien.Pommerſche do. Prioritäts 493Poſenſche 4 92 do. Conv. Prior. 4 o3 93 e sPreußiſche 4 95 do do. II. Serieg 93 eh e n v e e e 5 102/, [101 e Simb. und

S u iederſchl. Zweigb.ſche u h berſchl n. S Meuſe 4Pr. B. Antheilſch. r 140 do. T. B. 3 1897 1887
J. 1 8Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. A.Andere S do. do. Tit. B. 82 812, Kaſſen Vereins

zen a 5 1 10 do. do. Tit. D. 91 90 Hantk Artiendo do. [it. B. 8 78775 78 Hisronts Crman
Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 1392 138

dorf s le Vohwinkel) 6690 do. Hiitt a o S Ausländ. Fonds
Emiſſion 90 90 do. 11. Serieſs 101 101 ind. Fe en 63 e 62 do. III. Serie s 11008/, Braunſchw. Bank 4 148

do. Prioritäts 4 97 Rheiniſche 117 116 Darmſtädter Bank 4 163 1I62Berg. Märkiſche 90 s o Heb. (252)0 E. do Emiſſion 4 144
do. Prioritats 5 do. (Stamm) Pr. h 6eraer Bank 4 113 1122,
do. II. Seriels 11602 do. Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bank 4 1135 134
AachenDüſſeldorfer 90 à 907, gem. Oberſchl. Iit.

à 61 em.Das Geſchäft bleibt anhaltend ſtill und die Courſe zeigen keine weſentliche Veränderungen.

A. 113 à 214 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 6027,

Magdeburg den 8. Auguſt.

Sept. 59 bez. u. Br, Sept. Oct. 7 bez. u. W
Oct. Nov. 55 Br. Frühjahr 54 Br. 53 G. Spiritus
97 bez. Aug. 10 bez. u. Br. Aug. Sept. 10 bez.
Sept. Oct. 102 Oct Nov. 115, bez. u. Br. Frühj.127 Br. Nüböl 175 bez. u. Br. Sept. /Sct.

bez. Oct. Nov. 17 Br.
Hamburg, d. 8. Auguß. Weizen und Roggen ſehr

flau und geſchäftslos. Oel loco 31 pr. Herbſt m

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Auguſt Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

n der Elbe bei Magdeburg
den 8. Auguſt am alten Pegel 40 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Auguſt. H. Böttcher, 2 Kähne,Güter, v. Haniburg n. Halle. F. Keilig, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. C. Heſſe, Nr. 56, fürE. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dre

Niederwärts, d. 8. Auguſt. F. Andrege, ent
ſche Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg

Magdeburg, den 8. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Z. Brief. Geld.
e W e Sieentben kurze Sicht.

2 Monat 152Senie e 56 26ren Friedrichsdror 113
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. StaatsſchuldScheine n 686

t Se Dampfſchifff. StammActien 4 50
do. Prior. Actien s 99mee e 340.o. do. PrioritätsActien A. 495e Halberſt. Stamm Actien 4 208

do. do. Prior. Actien 4 95 S
do. Wittenberg. StammAct. 4 49
do. do. Prior. Actien 45 tdo. Feueraſſekuranz Actien 4485 e
do. Hagelverſicherungs-Actien [100
do. LebensverſicherungsActien 5 102
do. Gas Actien 4 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 125



Brilage zu r. 186 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchne ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 10. Auguſt 1856.

Vermiſchtes.
Nach einſtimmigen Berichten aus allen Gegenden Ungarns iſt

daſelbſt eine außerordentlich reiche Traubenerndte zu erwarten die äl
teſten Leute wiſſen ſich eines ſolchen Traubenſegens nicht zu erinnern.
Auch an Qualität dürfte das Gewächs hinter jenem berühmten vom
Jahre 1834 nicht zurückbleiben. Die Weinſpeculation hat ſich deshalb
dieſes Gegenſtandes bereits mit Eifer bemächtigt, indem Agenten nach
allen Richtungen hin das Land durchſtreifen. und die ganze Leſe im
Voraus ſchon ohne an dem geforderten Preiſe zu mäkeln, aufkaufen.
Beſonders geſucht werden von rheiniſchen Spekulanten die ſchweren
Sorten rother ungariſcher Weine, wie Ofener, Vilaner, Erlauer und
Karlowitzer, die wahrſcheinlich in der Folge als Bordeaux oder Bur
gunder ihren Weg wieder hierher zurückfinden dürften

Folgende entſetzliche Mordthat wird aus Paris vom 6. be
richtet: Am 2. Aug. Morgens gegen 4 Uhr, verließ der Portier des

Die Jnſel Sangir, welche zwiſchen Celebes und Magnidana
in der SuluSee liegt, wurde am 2. und 17. März von einem Vul
kan Ausbruche heimgeſucht, wie dergleichen nur in den malayiſchen
Gewäſſern möglich ſind. Auf der Nordweſtſeite der Jnſel Sangir liegt
der Awu, auf deſſen Mitte mehrere Vulkan Kegel etwa 1300 bis
1400 Metres über die Meeresfläche ſich erheben. Die Weſtſeite dieſes
Gebirges fällt bis zum Dorfe Kandhar, das auf einem ſehr hohen
Vorgebirge liegt, ſteil ab. Die Nordſeite des Awu beſteht aus frucht
baren Hügeln mit reichen Pflanzungen. Mit Ausnahme einiger un
bedeutender Erdbeben hatte man auf Sangir ſeit vielen Jahren kein
Anzeichen beobachtet, das einen Vulkan Ausbruch befürchten ließ. Vor
einigen Jahren hatte ein Spanier den Awu beſtiegen und denſelben
für vollſtändig erloſchen erklärt. Da erfolgte am 2. März zwiſchen
7 und 8 Uhr Abends urplötzlich und ohne das geringſte Vorzeichen
eine furchtbare Eruption Lavaſtröme rollten zum Meere, und die Ge
birgsbäche und Quellen verwandelten ſich in kochendes Waſſer das

Hauſes Nr. S der Rue de la Fidelite, Boulevard Sebaſtopol,
Loge, um an ſeine Arbeit zu gehen, als er ſich plötzlich einem nackten

der einen nackten weiblichen Körper ohne
Wenn auch von Schrecken ergriffen,

wollte der Portier den Mörder faſſen, doch dieſer warf ihm die Leiche
vor die Füße und flüchtete ſich in ſeine Wohnung im zweiten Geſchoſ

Nachdem der Portier vergebens einzu
dringen verſucht, ſchloß er ſeine Thüren ab und holte die Polizei.
Die Thüre wird geſprengt der Mörder der ſich indeß angezogen hat,
ſtürzt ſich zum Fenſter hinaus und entkommt.
überraſcht die Eindringenden der ſchaudervollſte Anblick Den Kopf
der Unglücklichen fanden ſie in einem Gefäße voller Blut. Sie war

Manne gegenüber befand,
Kopf auf der Schulter trug.

ſe, wo er ſich verbarrikadirte.

mit einem eiſernen Jnſtrumente erſchlagen wo
der Mörder ihr mit einem großen Meſſer den
trennt. Der Mörder iſt ein Bureaudiener im
temar, 25 bis 28 Jahre alt.

c. Aus New-ork iſt mit dem letzt
der „Volcanic repeating fire- arms Compa
troffen der Muſter dieſer neuen Art Büchſen,
len mitbringt, von denen amerikaniſche Blätter mit großer Bewun
derung ſprechen. Die Kugel hat eine kegelförmige Form, und gleicht
den Minièkugeln; die Kammer an der Baſi
und in deren Mitte den Detonirungs Apparat.
res ſollen nun bis gegen 20 ſolcher Kugeln Platz haben, die ver

Mechanismus in das Rohr vorrücken und raſch
nach einander abgefeuert werden können, ohne daß Zündhütchen und

Sind alle vorräthigen Ku
geln abgefeuert, ſo füllt man das Behälter und braucht dazu wie

mittelſt eines einfachen

dergleichen aufgeſetzt zu werden brauchen.

es heißt, nicht mehr Zeit als zum Laden ein
Die Waffe ſoll überdies den Vortheil haben, daß ſie in feuchtem Wet
ter mit eben ſo großer Sicherheit wie bei trockenem gehandhabt wer
den kann. Es ſind mehrere dieſer Feuerwaffen bereits für Frankreich
beſtellt.

von Nordamerika

günſtiges Reſultat herausgeſtellt,
cher Güte und wohlfeiler darzuſtellen iſt als
Holz wird zuerſt in einer Lauge von kauſtiſcher Soda behandelt um
ihm die harzigen Beſtandtheile zu entziehen
Einfluſſe des Chlorgaſes ausgeſetzt, ferner ausgewaſchen und abermals
mit etwas kauſtiſcher Soda zu einer Maſſe verarbeitet, die noch ein

Die Frau mochte 25 Jahre alt ſein,
wurde nicht erkannt und die Leiche in der Morgue ausgeſtellt.

Nach Verſuchen, welche ſowohl in den Vereinigten Staaten
als auch in England über die Verwendung des

Holzes zum Papier im Großen angeſtellt worden ſind, hat ſich als
daß das Holzpapier von vorzügli

ſeine nun alles zerſtörte, was der Lauf der Lava verſchont hatten Das
Meer, das zuerſt zurückgetreten war kehrte mit ungeheuren Wogen
maſſen zurück, welche gegen den Awu und deſſen Lavaſtröme anprall-
ten. Jetzt erhob ſich eine ſchwarze Rauch und Aſchenſäule ſchwarze
Nacht trat ein. Ein furchtbarer Steinregen dauerte bis Mitternacht.
Dann trat Ruhe ein bis zum Mittag des 3. März. Am 17. erfolgte
der dritte Ausbruch. Jm Diſtrikt Tarung ſind 722 Menſchen in Fol
ge dieſer Ausbrüche umgekommen in dem von Kandhar 45 und in
dem von Tabukan 2039

Jm Zimmer ſelbſt Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt 1856.

Kronpräna z Frau Geh. Räthin Semler a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſt a.
Frankfurt a/ M. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Arnim a. Berlin. Scholar v.
Cleve a. Roßleben. Hr. General v. Horn a. Neiße. Frau Gräfin v. Borcke,
Comteſſen Georgine, Auguſte u. Louiſe v. Borcke, Hr. Offiz. v. Fuchs Hr.
Courier Chatemme m. Dienerſch. u. Fräul. v. Hell, Geſellſchaftsdame a. Pe
tersburg. Hr. Major v. Asmuth a. Magdeburg.

Stadt Züricia: Hr. Oekon. v. Wedell a. Marienwerder. Die Hrrn Kaufl.
Wedekind a. Nordhauſen Tappert a. Nordhauſen Leſſer a. Brotterode Zer
ner a. Nürnberg, Schecker a. Bremen. Hr. Fabrik. Quaadt a. Berlin Hr.
Gutsbeſ. v. Brand m. Fam. a. Horſen. Hr. Domainenrath Liebreich a. Memel.

Goldner ing: Hr. Hekon.-Comm. Schönberger a. Kalbe. Hr. Buchhalter
Greyner a. Deſſau Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Stettin Deutſch a. Son
nenberg. Hr. Fabrik. Hollborn a. Freiberg Hr. Baumſtr. Bruker a. Ham
burg. Hr. Rent. v. Kempfe a. Berlin. Hr. Graf v. Rothig a Gratz. Hr.
Dr. Schmidt m. Fam. a. Potsdam.

Goldner Tsöwe: Die Hrrnu. Kaufl. Flieger a. Leipzig, Zerbe a. Halberſtadt,
Krumbach a. Mainz Hr. Referendar Brunner a. Naumburg. Hr. Rech
nungsrath Spangenberg a. Kaſſel Hr. Rent. Jhlau m. Fam. a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Bradzewsky a. Poſen.

Statt Marne Hr. Prof. Ameis m. Sohn a. Mühlhauſen. Hr. Gymna
ſtal Lehrer Hihle u. Hr. Mathemat. Dr. Koſack a. Nordhauſen. He. Land
wirth Feilner m. Fam a. Schweinfurt. Die Hrrn. Kaufl. Rohr o. Stol
berg Ludwig a. Bamberg.

Schwarzer äär Hr. Fabrikbeſ. Steckner m. Sohn a. Merſeburg. Hr.
Die Hrru. Kauſt. Reuſchel a.Schneidermſtr. Merkewitz m. Frau a. Berlin.

Bleicherode Franke a. Sondershauſen.
Soldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Schüttel a. Leipzig Herbſt a. Torgau.

Hr. Schauſp. Adolpf a. Troppau. Hr. Rent. Adler a. Berlin. Hr. Paſtor
Gruntwig a. Kalbe.

Thüringer Rahnkoſf: Die Hrrn. Kaufl. Mathauſen a. Brandenburg,
Schweinhagen a. Bremen, Galles u. Kufecke a. Hamburg Hübener a. Ra
thenow, Kirchhoff a. Gardelegen, Kienzle a. Langengu, Küſter a. Magdeburg
Hr. Reg.Aſſeſſor v. Quandt m. Frau a. Koblenz. Hr. Dr. Güterbock m.
Fam. a. Berlin. Frl. Simon m. Schweſter a. Perleberg. Hr. Advokat Dr.
Titzck m. Gem. a. Bergedorf. Gymnaſ. v. Lanciſoli a. Berlin.

Goldne Rose: Hr. Kunſtreiter-Dir. Götze a. Poſen. Hr. Metggermeiſter
Kunze a. Hamburg. Hr. Kaufm. Albert g. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

rden, und dann hatte
Kopf vom Rumpfe ge
Hauſe Dutron u. Ar

en Dampfer ein Agent
ny in London einge
Karabiner und Piſto

s enthält die Ladung,
Unterhalb des Roh

er gewöhnlichen Flinte

Lumpenpapier. Das

alsdann wird es dem

mal ausgewaſchen und gebleicht wird. Die weitere Verarbeitung zu 8. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Papier geſchieht mit den gewöhnlichen Maſchinen. Der ganze Pro Lſtdruck 332,93 Par. L. 332,31 Par. L. 332,03 Par. L. 332 12 Par.
zeß erfordert nur einige Stunden Zeit. Ein Stück Holz läßt ſich ſo Dunſtdruck 5,01 Par. 1,71 Par. L. 5,52 Par. 5,09 Par. e.
in 24 Stunden in Papier verwandeln und als bedrucktes Papier in Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 45 pCt. 90 pCt. 74. pCt.die Welt Luftwärme l 12,5 G. R. 20,0 G. Rm. 13 mliefern.

T

Verkauf eines Gaſthofes.
Der neu erbaute Gaſthof zu Pritſchön a

mit 10 vermeſſenen Morgen Landes ſoll in
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Jm
Auftrage der Eigenthümer habe ich einen Bie
tungstermin

am 2. September Vorm. 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt ſo
fort nach abgehaltenem Termine

Die Verkaufsbedingungen ſind ſowohl bei
mir wie im Gaſthofe zu Pritſchöna einzu
ſehen.

Halle, den 28. Juli 1856.
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Einen kräftigen Gartenburſchen von

16 bis 18 Jahren ſucht zum 1. Septbr. ober
1. Octbr. der Gärtner Rettig in Halle vor
dem Ranniſchen Thore Nr. 14.

Bekanntmachungen.

13,2 G, R. 15,2 G. R.
S h

Jm Verlage der Fr. Lintz'ſchen Buchhandlung in Trier ſind ſo eben er
durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Büſt, Franz, Pfarrer zu Meſenich, Feſtpredigten. geh. 27 Sgr. fl. 1. 36 kr.
Chronologie der römiſchen Geſchichte für den Privat und Schulgebrauch entworfen.

Zweite Aufl. geh. 5 Sgr. 18 r.
Chronologie der griechiſchen Geſchichte für den Privat und Schulgebrauch entworfen.

geh. 38 Sgr. 15 kr.
Hutterus, J. M., Jephthah und ſeine Tochter. Dramatiſches Gemälde aus der heil.

Vorzeit. geh. 15 Sgr. 54 kr.
Kraft, Dr. J. Profeſſor der Paſtoraltheologie Und Subregens am biſchöfl. Seminar in

Trier, Predigten, 4. Band, enthaltend Predigten auf alle Sonn und Feſttage des Kir
chenjahres. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. fl. 2. 42 kr.

Die früher in demſelben Verlage erſchienenen 3 erſten Bände werden auch einzeln
abgegeben und zwar

und 2. Band enthaltend Predigten auf die Feſttage des Herrn à 1 Thlr. 10
a Sgr. fl. 2. 24 kr.
3. Band, enthaltend Predigten auf die Sonn und Feſttage des Kirchenjahres: 1 Thlr.

15 Sgr. fl. 2. 42 kr.
Mittheilungen aus dem Gebiete der Archäologie und Geſchichte der Diözeſe Trier, von

dem hiſtoriſcharchäologiſchen Vereine Erſtes Heft. geh. 20 Sgr. fl. 1. 12 kr.
Marienkranz oder Umſchreibung der Lauretaniſchen Litanei: Nebſt Meßgebeten und An

dachtsübungen zum Allerheiligſten Altarsſakramente. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt
von Friedrich Sturm. geh. 10 Sgr. 36 kr.

r s e e
ſchienen und



Heute haben wir unſern 12. Rechenſchafts
Bericht an die Herren Bezirks Vorſteher c.
zur möglichſten Verbreitung überſandt, wovon
wir die geehrten Mitglieder und Wohlthäter
des Vereins hiermit ganz ergebenſt in Kennt
niß zu ſetzen uns beehren.

Hälle, den 7. Auguſt 1856.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

Verpachtung eines Nittergutes.
Ein nahe der Oſtbahn und Netze gelegenes

Rittergut von 2500 M. M. Areal, guter Bo
den, ſoll ſofort für ein jährliches Pachtquan
tum von 3400 auf 12 Jahr verpachtet und
übergeben werden. An Erndtevorräthen wer
den außer dem Sommergetreide 100 M. Wei
zen und 400 M. Roggen übergeben und ge

ütung von Verbrechen 2c. hören zur Uebernahme 6. 12,000 Näheresr Se uinegaſteg, b ertheilt Louis Finger in Halle.
Bekanntmachung. Ritterguts- Verkauf.

Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt
1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof
raths Johann Carl Sperling und ſei
ner vor ihm verſtorbenen Gattin, Frau Fran
ziska Stephanie geb. Maudry, ſind von
dem Nachlaſſe derſelben alljährlich Ein Hun
dert und Funfzig Thaler an höchſtens
drei, nach Befinden durch das Loos zu ermit
telnde Nachkommen der im Teſtamente genann
ten Geſchwiſter Herrn Hofraths Sperling
auf Lebenszeit und nach der Kopfzahl in der
Weiſe zu gewähren daß dabei zunächſt ſolche,
welche wegen Wahnſinnes und Geiſteszerrüt-
tung in irgend eine Heil und FJrrenanſtalt ge
bracht werden müſſen oder wegen ihrer körper
lichen Gebrechlichkeit und wegen ihres fortwäh
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutach
ten des betreffenden Kreisphyſikus ſich den er
forderlichen Lebensunterhalt zu erwerben nicht
im Stande und daher in dem Landes Kran
ken und Landesſiechhauſe zu Hubertusburg
unterzubringen ſind, in deren Ermangelung
aber ſolche berückſichtigt werden ſollen, welche
zur Zeit der Apertur dieſes Benefizes das ſech
zigſte Altersjahr bereits überſchritten haben und
arm und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein Jahresbeitrag
dieſes Benefizes fällig und deſſen Auszahlung
möglich geworden iſt, ſo werden hiermit Die
jenigen welche für ſich oder ihre Kinder und
Pflegebefohlenen auf dieſes Vermächtnitz An
ſpruch zu haben meinen, aufgefordert, ſich ſpä
teſtensk am 16. September 1856

Nachmittags um fünf Uhr
bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftung,
auf deſſen Expedition zu Leipzig, Petersſtra
ße Nr. 42, unter Beibringung der erforder-
lichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der gegenwärtigen Vertheilung
nicht Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig am 12. Juli 1856.
Adv. Carl Hermann Ledig.

Ritterguts Verpachtung.
Das in der fruchtbarſten Halliſchen Pflege,

Stunde von Halle, an der Chauſſee und
Eiſenbahn von da, nach Berlin belegene Rit
tergut Hohenthurm, mit einem Areal von
ca. 875 Morgen, ſoll von Johanni 1857 ab,
auf 12 Jahre meiſtbietend, jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten, ander
weit verpachtet und daſelbſt

den A. October d. J.
früh 10 Uhr Termin abgehalten werden. Pacht
luſtige haben ſich über ihren Vermögensbeſtand
und zeitherige Verhältniſſe zuvor in Gleſien
bei Schkeuditz bei dem Beſitzer genügend aus
zuweiſen, allwo ſchon von jetzt an die Bedin
gungen zur Einſicht bereit liegen.

Nachdem mein Ehemann, der Schnei
dermeiſter Schöne, bereits verſtorben iſt, ſo
erſuche ich hiermit alle Diejenigen, welche dem
ſelben noch etwas verſchulden, ihrer Schuld
verbindlichkeit bis längſtens den 1. October d.
J. nachzukommen widrigenfalls ich ſonſt ge
richtliche Hülfe in Anſpruch nehmen müßte.

Zugleich wollen Diejenigen, welche an mei
nen ſel. Ehemann noch Anforderungen haben,
mir baldigſt ihre Rechnung zuſenden.

Halle, den 1. Auguſt 1856.
Verwittwete Amalie Schöne.

Mein Haus, Freudenplan Nr. 6,
iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe enthält 5 Stuben und Zubehör die
Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen blei
ben. Auch ſind daſelbſt zwei große Kleider
ſchränke, Bettſtellen ein Regal und ein halbes
Dutzend Stühle zu verkaufen. Näheres bei

Lehrmann, Leipzigerſtraße Nr. 108.

Ein Rittergut mit 2 Vorwerken und 2700
M. Areal, wovon 2400 M. Acker, über 100 M.
Wieſen ec., ſehr ſchönes Wohnhaus, herrlicher
Park durchweg gute Wirthſchafts- Gebäude,
Brennerei und Mühle mit 850 baaren Ein
nahmen, an Chauſſee und nahe der Oſtbahn,
ſo wie einer ſehr lebhaften Stadt von 20,000
Einwohnern, wohin die Milch à Quart 1
geliefert wird iſt ſofort für 125,000 mit
30,000 Anzahlung zu verkaufen und bleibt
das übrige Capital 10 Jahr ungekündigt ſtehen.

L. Finger.

Haus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

vor dem Bernburger Thore belegenen Wohn
häuſer in Gröbzig, ein Vordergebäude und
ein neues Hintergebäude mit Garten, und eine
neue Scheune mit circa Morgen Acker und
1 Morgen Acker im Felde am 25. Auguſt
Nachmittag 2 Uhr in meiner Wohnung
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige mögen
ſich zu der angezeigten Stunde einfinden, auch
ſteht das Grundſtück Jeden zu Anſicht offen.

Friedrich Kaufer.

Verloren
wurde heute eine goldene Schnalle mit ſilber
ner Guirlande auf dem Wege durch die Rath
hausgaſſe nach der Brüderſtraße

Es wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene
Belohnung Brüderſtraße Nr. 14 eine Treppe

Wanzentod,
ausgezeichnet gutes giftfreies Fliegenwaſſer
empfiehlt in jedem Quantum

Feller, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.
So eben habe ich von der Braunſchweiger

Meſſe eine große Sendung feiner Glacé Hand
ſchuhe in allen Farben erhalten und empfehle
ſolche à Paar 5 bis 7

Rathhausgaſſe Nr. 18.

Echt peruan. Guano
Ferd. Hille, Neumarkt.

Varinas-Canaſter in ausgezeichneter
Qualität pr. W 15 desgleichen Porto
rico à W 10 95 empfiehlt

Guſtav Niemeyer, Moritzthor Nr. 5.
Eine neue Sendung Strachner Flaſchen u.

Milchäſche, ſo wie auch Bunzlauer Koch U.
Kaffeegeſchirr empfiehlt beſtens t

Ch. Freitag Töpfer,
gr. Steinſtraße Nr. 9.

Einige Wispel reine Roggenkleie ſind zu
haben Schulberg Nr. 11.

Friſcher Kalk den 12. Auguſt in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Drahtnägel in allen Größen ſind bil
ligſt zu haben bei Teuſcher S Vollmer.

Guano,
echt peruaniſchen, empfehlen

Teuſcher S Vollmer.

Pianmoſorte
in Flügel und Tafelform, von vorzüglich ſchö
nem Ton und eleganter Ausſtattung, empfing

wieder Hühne en.
Mäm Nivellärinstraument und

ein gutes Mikroscop, ſehr wenig
gebraucht, ſind mir zum preiswürdigen Ver
kauf übergeben

an s optiſches Magazin

bei

hoch abzugeben.

7 56.
Für Landwirthe c.

Zu einem techniſchen Nebengewerbe der Land
wirthſchaft wird Jemand geſucht, der gegen
Rückgabe des ſehr guten Futters die nöthigen
ſchon exiſtirenden Gebäude, vielleicht eine nicht
mehr gangbare Brauerei c. hergiebt (Feue
rungsAnlagen ſind gering, jedoch wird Waſſer
gebraucht). Portofreie Offerten unter Chiffre
O. P. 14 ſind an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zur Beförderung ab
zugeben.

Ein Knabe welcher Luſt hat die Conditor
und Pfefferküchlerei zu erlernen findet ein ſo
fortiges Unterkommen bei
R. Kieper, Conditor, alter Markt Nr. 1.
Jn einer Buchhandlung der Prov. Sach

ſen kann ein befähigter, junger Mann als
Lehrling eintreten. Frankirte Meldungen
wird Herr Ed. Stückrath in Halle zu
befördern die Güte haben.

Geſuch.
Ein in geſetzten Jahren cautionsfähiger und

mit den beſten gnügendſten Zeugniſſen verſehe
ner Mühlenwerkführer, welcher der amerikani
ſchen wie deutſchen Müllerei gewachſen auch
im Mühlenbaufach praktiſch erfahren iſt, wünſcht
eine derartige Stellung, es ſei auf Waſſer
oder Dampfmühle. Die techniſche Leitung in
praktiſcher Hinſicht zu führen wäre ebenfalls
angenehm. Hierauf reflektirende Herren wol
len ſich gefälligfk an den Oekonom Wilh.
Gähler in Schkeuditz wenden

Wegen Verringerung der Schäferei ſtehen
von jetzt ab auf dem Rittergute Frenz bei
Cöthen, und nahe am Anhaltepunkte Bien-
dorf, 100 Stück Mutterſchaafe und 50 Stück
Lämmer zum Verkauf die Mutterſchaafe ſind
noch jung, das ganze Vieh ſehr wollreich, aus
geglichen, und hinſichtlich der Feinheit von be
ſter Qualität auch wird für jede erbliche Krank

heit gut geſagt. F. F. Türcke.
F. Eine Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Dohlee in Frößnitz
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

iedor
Theodor Eiſentraut.

Zum Einmachen der Früchte:
Franzöſiſchen ächten Wein-Eſſig, deut

ſchen WeinDoppelEſſig; indiſchen Zucker
f. Gewürze aller Art große, mittel und kleine
Kork-Spunde zum Schließen der Ein
mache Gläſer bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
Essence magique de Forrel in

Fl. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit
tkel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Carl aring in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand
lung in Zeitz

Kellnerſtelle-Geſuch.
Ein junger gewandter Kellner ſucht ſogleich

oder 15. d. M. eine Stelle. Gefällige Offer
ten werden erbeten, dieſelben C. K. F. 1 po-
ste restante Schraplau gelangen zu laſſen.

Alle Reparaturen an Regenſchirmen, ſowie
das Ueberziehen derſelben, werden billig und
gut beſorgt. Auch werden fortwährend alte
Schirme gekauft.

Wittwe Jäger, Trödel Nr. 12.
Glas, Porzellain, ſowie Lampenſchirme und

Steingut, wird billig und dauerhaft gekittet.
Wittwe Jäger, Trödel Nr. 12.

S Maille.
Montag den 11. Auguſt Concert. An

fang 6 Uhr. Bügler.Sonntag früh giebt es friſchen Kirſch und
Speckkuchen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Marktberichte.
Halle den 9. Auguſt.

Das Geſchäft mit Getreide blieb auch in dieſer Woche
in unſicherer Haltung die Preiſe beſonders für Roggen
ſchwankten auf und ab, jenachdem ſolche von der Zufuhr
und der Nachfrage abhängig waren. Weizen faſt ohne
Geſchäft neue Gerſte gern verkäuflich, Hafer ſtill, doch
preishaltend. Heute iſt zu notiren Weizen Rog
gen neuer 56——58, 60-—61 Gerſte 40 46
Hafer 30 32 Rüböl erhält ſich 19, 18nach Bedarf.
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